
Dopo-scuola für Remigrantenkinder in
Partinico

Autor(en): Cinquemani, Nino / Beck, Erwin

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 74 (1987)

Heft 4: Das Ausländerkind : Herausforderung oder Chance für unsere
Schule

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-529258

PDF erstellt am: 09.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-529258


Dopo-scuola
für Remigrantenkinder
in Partinico
Aus einem Gespräch mit Nino Cinquemani,
Leiter der Dopo-scuola

Erwin Beck

Ein schwieriges Los trifft oft die Kinder der
Remigranten in der Heimat ihrer Eltern, zu der
oft nur lockere Bindungen bestanden haben.
Hier berichtet Erwin Beck über eine private
Initiative in Sizilien, welche die vielfältigen
Probleme dieser Kinder, die zwischen zwei
Kulturen aufwachsen, zeigt. Diese Aktion
verdientauch unsere Unterstützung.

Die Cooperativa turistica «Vacanze Alternative»

bietet alternative Ferien in der Umgebung
von Partinico, Westsizilien, an. Mit den
Einnahmen finanziert die Genossenschaft eine
seit 1982 bestehende Dopo-scuola für Remi-
grantenkinderaus Deutschland, der Schweiz,
Frankreich, Belgien, England und Amerika in

Partinico, in der Nähe von Palermo.

Die Kinder dieser Rückwanderer haben meist
sehr grosse Mühe, sich in Sizilien zurechtzufinden.

Sie kommen in eine ganz andere
sozio-kulturelle Umgebung, haben ihre
Spielkameraden und Spielplätze nicht mehr,
sprechen oft nur mangelhaft italienisch und
schon gar nicht sizilianisch. Waren sie im
Gastland Fremde, so sind sie es jetzt in ihrem
eigenen Vaterland von neuem. Sie haben -
aufgewachsen zwischen zwei Kulturen - oft
die grösseren Identitätsprobleme als ihre
Eltern. Diese haben ihre Sorgen mit der Arbeit
und dem «Wieder-Fuss-Fassen» und haben
daneben wenig Zeit und Verständnis für die
Probleme ihrer Kinder.

In den staatlichen italienischen Schulen gibt
es keine Sondermassnahmen, um die Probleme

dieser Remigrantenkinder aufzufangen. In

der Dopo-scuola, die freiwillig besucht wird,
schenkt man den sprachlichen, sozio-kulturel-
len und psycho-sozialen Problemen dieser
Kinder besondere Aufmerksamkeit. Von

Montag bis Freitag kommen die Kinder nach
der Schule für drei Stunden in die Dopo-scuola.

Kinder der gleichen Gastlandsprache
bilden Lerngruppen, in denen während zwei
Stunden die Hausaufgaben gelöst werden und
Stützunterricht in der italienischen Sprache
erteilt wird. Eine Stunde dient dem
Gemeinschaftsleben, dem Spiel und der Unterhaltung.

Diese Aktivitäten erfolgen in der aus der
Fremde mitgebrachten Gastlandsprache.
Diese Sprache soll neben der italienischen
ebenfalls weiterentwickelt werden. Diese
Kultur des fremden Landes soll erhalten
bleiben.

Das Schulzentrum betreut in Partinico selbst
90 Kinder und in der Region noch weitere 180
Kinder. Es arbeiten 17 Lehrkräfte mit. Das
Projekt, das ökonomisch auf schwachen
Beinen steht, erhält neben den Geldern der
Feriengenossenschaft heute Beiträge von
Partinico und von Palermo. Zuschüsse erhält
es auch vom Goethe-Institut, vom deutschen
Konsulat und von privaten Gönnern aus
Deutschland und der Schweiz.

Erwin Beck, geboren 1951 in Arbon. Ausbildung
zum sanktgallischen Primarlehrer. Seminarlehrerstudium

mit Promotion zum Dr. phil. an der
Abteilung Pädagogische Psychologie der Universi-
tät Bern. Seit 1978 Leiter des Projekts «Muttersprache»

an der Pädagogischen Arbeitsstelle des
Kantons St. Gallen und seit 1982 Dozent für
Pädagogik und Psychologie an der Pädagogischen
Hochschule St. Gallen.
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Ideelle und ökonomische Unterstützung
kommen dem Projekt auch durch verschiedene

Kontakte zu pädagogischen Zentren im
Ausland zu So bestehen Kontakte zu den
Universitäten Munster, Hannover und Frankfurt,

die sich fur die Probleme des Bilingual is-
mus interessieren Beziehungen bestehen
auch zu schweizerischen Kontaktstellen fur
Auslanderpadagogik und zu Lehrerbildungs-
statten (z B Lehrerseminar Kussnacht ZH)

Da die Arbeit in der Dopo-scuola im
Anschluss an die reguläre Schulzeit geleistet
wird, werden die Kinder stark gefordert
Damitsiedie im Gastland erworbene Sprache
gelegentlich auch wieder mal in einer gelösteren

Atmosphäre brauchen können, ist vorgesehen,

fur diese Kinder Sommerlager zu organisieren,

in denen auch auslandische Betreuer
(z B aus der Schweiz) mitwirken können

Nino Cinquemam, der Leiter der Dopo-scuola,
regt an, die Schweiz sollte die Initiative

ergreifen, um in den Gastlandern und in
Italien fur die stärkere Beachtung der Probleme

von Ruckwanderern zu sorgen Gemeinsam

konneeinigeszur Linderung der Assimila-
tionsprobleme der Betroffenen getan werden
Es ist ein besonderes Anliegen der Cooperative,

diese Probleme bewusst zu machen und
vor allem in der Region zu zeigen, dass diese
durch eigene Initiativen angegangen werden
können Das pädagogische Projekt soll auch
dazu dienen, ein politisches Bewusstsein zu
wecken Der Bevölkerung soll gezeigt werden,

wie soziale und ökonomische Probleme
aus eigener Kraft gelost und wie gesellschaftliche

Verhaltnisse verändert werden können

Wer die Dopo-scuola besuchen mochte, wendet sich
an die folgende Adresse
NinoCinquemani, Via dell'Avvenire 5, 1-90047
Partinico (PA), Italia

Die Genossenschaft, die alternative Ferien anbietet,
heisst

Cooperativa turistica, «Vacanze Alternative», c/o
CentroCultura Popolare U N L A Viale Regione 22,
1-90047 Partinico (PA), Italia

Eine zweite Stelle fur alternative Ferien
Lisa von Gunten e Franco Rubino, Via 24 Giugno 10,
I 90040Trappeto (PA), Italia

Antonios Berufswunsch

Unterrichtseinheit zur
Berufswahlvorbereitung in der Oberstufe

Theo Bachtiger

Mit welchen besonderen Schwierigkeiten die
Berufswahl fur ein Auslanderkind verbunden
ist, macht das Unterrichtsproiekt von Theo
Bachtiger deutlich Es eröffnet aber auch
einen konkreten Weg, italienischsprachigen
Jugendlichen dabei zu helfen

1. Didaktische Überlegungen

Innerhalb der Problemgruppen unseres
Schul- und Berufsbildungssystems stellen die
ausländischen Kinder und Jugendlichen eine
stark benachteiligte Gruppe dar Unzureichende

schulische Betreuung, fehlende
Perspektiven im Hinblick auf Berufsausbildung

und Berufsausübung, ein unzulänglicher

Rechtsstatus, Gettoisierung, die dabei
relativ geringe Bereitschaft auf beiden Seiten,
diese Unterschiede positiv, d h als Bereicherung

dereigenen Lebensumstande und-erfah-
rungen aufzunehmen, sind wesentliche
Merkmale, mit denen die Rahmenbedingungen

gekennzeichnet werden, unter denen die
ausländischen Kinder und Jugendlichen
aufwachsen

Die Hoffnung, dass sich durch Anwerbestop
und die gespannte Situation auf dem
Lehrstellenmarkt das Auslanderproblem im Zuge der
Ruckwanderung von selbst lose, stellt sich
immer mehr als unberechtigt heraus Zwar ist
die Zahl der ausländischen Arbeitnehmer
zurückgegangen, aber dafür ziehen mehr
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